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Vloomsield, Nebraska, Donnerstag H. November, 1912 Nummer c- 
Jahrgqng 18 

Alletlei ans Stadt nnd Land. 
HGB 

Wut Wendt hat das Paul Itoeppen 
WJhnhaug kiiuflich erworben und hat 
dasselbe gestern bezogen. 

Frau (5arfien Haufen reiste Freitag 
nach anaha, um dort ivohnende Ver- 
wandte zu besuchen. 

Der Frauenoerein der ev. luth. Drei- 

faltigkeitsgemeinde wird sich am Dou- 

nerstag, den 21.. November im Haufe 
des Herrn Carften Haufen versammeln. 

Julius Stahl kain letzten Sonnabend 

von Lincoln nach hier um nach feiner 
Rauch zu sehen und alte Freunde zu be- 

suchen. 
In der ev. luth. Gemeinde zu Bazile 

Mills tagt diefe Woche die Nord-Nebr. 

Zentralkonferenz der Paftoren. Auch 

herr Pastor A Ollenburg fuhr hinüber, 
um ansdiefer lehrreichen Konferenz nnd 

Abendmahlgfeier teilzunehmen. 

Herr Henry Kettelfon verkaufte feine 
Farm an Otto Nadnechel von Bancroft 
für 897.50 per Acker. Henry wird jetzt 
»ganz" feinen Nuhestand pflegen. 

George Barlow, welcher einige Zeit 
zurück beim Umziehen feiner Dreht-ina- 
fchine schwer verletztivurde, kehrte ge- 

stern Abend von einem Siour City 
Hospital zurück. Obgleich er noch mit 

Hülfe von Krücken gehen nruß, find fei- 
ne vielen Freunde toch froh ihn hier zu 

haben. 
Am Dienstag reiste Herr Lehrer Os; 

kar Namprath zur Kvnferenz in der 

Gemeindt bei Wahne. So haben feine 
Schüler eine Woche Ferien und Gele- 

genheit sich mit ihren größeren Geschwi- 
stern im Kornfeld zu tummeln. 

Bei Fritz Lamprechterschien Donners- 

tag der Storch. Wie er meinte, kam der- 

selbe von Hvlfiein und warf einen klei- 

nen Jungen durch den Schornstein. Hof- 
sentlich hat derselbe sich nicht zu sehr ge-» 

schwärzt, daß erein Neger geworden ist- 
Mutter und Sohn befinden ·fich wohl, 
am wohlfien jedoch der Papa Lamvreeht 

Von vielen Geschäftsleuten ist unsere 
Aufmerksamkeit auf die Tatsache ge- 

» lenkt, dasz viele Leute ihre Waaren au- 

ßerhalb der Stadt beziehen, während sie 
dieselben Waaren bei Baarzahlung hier 
gerade so gut und billig taufen können. 
Wir wollen diesmal nur von Zigarren 
sprechen. Jn einer hiesigen Zigarremdæ 
brik machen 10 Leute ihr Leben. Diese» 
16 Leute haben natürlich allerlei Sa:J 
chen für ihren Lebensunterhalt nötig,« 
die sie hier kaufen. Weshalb falls-«- es 

sich nun ein jeder Geschäftsmann nicht 

zur Aufgabe machen, die hier in Bloom-. 

field gemachten Zigarren zu empfehlen. 
Die »Ach Best« und ,,C"cho" sind zwei 
Vriinde dieser ZigarrensFabrik, die von 

außwärts gemachten Zigarren schwerlich 
überboten werden können. Wir empfeh- 
len allen Rauchern diese Zigarren, und 

vergeßt nicht« daß dieselben hier in 

der Stadt gemacht werden. Raucht die 

« Very Best« und »Mehr-« Zignrren 
Sie ioften nur fu« das Stück oder ti fiii 
Ihr-. 

Johanhmuu Matt lebten Sonn- 
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Auktivns-Verkånfe 
Col. H· W. Pliiilips, der berühmte 

Anc.tionator, wird diesen Winter iviider’ 
eine Menge Anctionen abhalten. Fol- 
gende Auctionen sind soweit festgesetzt: 

Nov. 30 O«ombinatioussVerianf 
Dec. 14 » « 

Tec. m Neorge Schweden 
Tec. 28 ConibiiiatioiiS-Verkaiif 
Jan. 2 1913 sent Olson 

« ll Comb. Verkauf 
,, 13 John Junge 
» 15 »Dean Hotes 
,, 21 Peter Kortuin 
» 22 Theodore Schueinann 
» 25 CombBerkauf 
» 27 John Reinen 

Fehlt-Z Adam Donnelly 
» 4 William Bolpp 
» 5 Bill Devier 
« S Comb. Verkauf 
« 10 Louis Schroeder 
» 1 l Mike Schmidt 
» 17 Brot-ers ö- Darm 
» 22 Comb. Verkauf 

» 

» 25 J cis G Neibold 

Frau H. Nohlsg, welche vor Kurzem 
ihren Arm brach, macht guten Fortschritt 
in der Besserung und wird bald wieder 

hergestellt fein’ 
Die Gebrüder Vaderson verschickten 

heute eine Carladung Schweine nach 
Sionx City. Es war ein stattliches An- 

sehen wie die 14 Fuhrwerke rnit den 

hübschen Pferden bespannt durch die 
Stadt zogen. Jawohl, die Farmer Ist- 
lich von der Stadt ,,niachen sich". 

Chistian Science Gottesdienst wird 

jeden Sonntag Morgen um 10:30 in 
der Odd-Fellow Halle abgehalten wer- 

den. « Sterbliche und Unsterbliche" 
wird das Thema für den nächsten 
Sonntag, den 17 Nov. sein. Alle sind 
willkommen. 

Die Bloomsield Gas Ca. hat eine 

Vorkichtung ausgearbetey wodurch das 

Oel direct voin Depot zu die Gaun- 
ftalt geleitet werden kann. Ei werden 
die Gasröhren als Leitungsröyreii mäh- 
rend des Tages benutzt und es braucht 
teine ertra Leitung gelegt zu werden 

Am Donnerstag, den 7. November, 
reichte Fritz anfelmann und Anna Mil- 
ler iii der Dreisaltigteitslirche sich die 

Hand fürs Leben. Als Brautzeugen 
fuiigieeten Georg Busfelinann iind Ma- 
rie Millet. Die junge Frau, welche ih- 
reni Manne nach Rosalie, Ja» auf des- 
sen Farni folgte, ist die älteste Tochter 
des Herrn Vernimm Miller und deffens 
Ehefraii Marie gb Bargnianii. I 

Dienstag Abend kaiii ein Gespann 
Pferde mit einein Wagen ohne Treiber 
die Mainftraße vom Bahiihof herauf, 
und gerieten gerade aus der Ecke vor 

.stlote’s Sidre zu Falle Wären die 

Pferde noch einige Fuß weiter seitmäris 
gestürzt, so wäre Kloleks Schaiisenster 
ohne Zweifel iii Stücke gegangen. Das 

Gespann gehörte J. D. Pollock und er- 

iitt weiter keinen Schaden als einige 
Beschndigungeii ani Geschirre. 

Wausa Korrespondent. 
Am Samstag starb hier Gust. Stutt- 

fott nach umgeker Krankheit im Itter 
Hm JIUYFTL Es Hättst-fis Festes see-I 
und einen Sohn. Das Begräbnis mee- 

de Im Montag Ntctmittas til-geheime 
Frau N. J. Colefon und kostet be- 

suchten diese Woche Vetwsndte in Oef- 
laut-. 

Eine Unzahl Wetts- Leute mußten 
Music eine unttedicme Rette us O- 
mse siedet-« um sies entstehe-It Q- 

ipekettoaen zu unterstehe-L Unter thue- 
Ibeiesdes fid Me- Ittets Etsch-, 
Esess C. Betttt III III- IIQCL Ist 
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Marltderichs 
Jede Woche korrigsrt Ion 

Sannders-Wkstrand costs-us 
Bloomsield, Nebr., 14. Nov» 1012 

Weizen .......................... 68 

Korn (nenes) ...................... RAE 
Hafer ............................ 22 

Rossen ........................... 47 

Genie ............................ 40 

Flucht ........... .......... 1.11 
Schweine ......................... 7.20 
Butter ........................... W 
Eier .......................... 24 
Kartoffeln .............. .......... 00 

Plainview Korrespondent. 
Die Wahl ist vorüber, das Ergebnis 

ist iidrraschend. Die meisten von uns-eri] 
warteten einen demokratischen Sie-Ader 
nicht in dein iiderwiiltigenden Maße 
wie er ausgefallen ist. Das Volk dieses 
Landes hat gezeigt, daß es volles Ver- 
trauen zu den demokratischen Prinzipien 
hat nnd sich durch Angstmacherei nnd 
falschen Borspieselnngen nicht deeinflu 
ßen läßt. Nach mehr denn fünfzigishrb 
get Herrschaft ist die repndlikanische 
Partei in sich sei-der zerfallen nnd es 
dürfte jeht viele Jahre dauern ehe siesz 
sich wieder erholt hat. Die Demokraten 
haben jeht das Land in Händen nnd» 
Gelegenheit ihre Prinzipien in taten 

zu zeigen, nnd wir hoffen ein inehr ge- 
regeltes Regierungs-System zu erhalten. 
Wie schon früher werden auch diesmal 
die Corporationen nicht verfehlen, einen 
Druck auszuüben, um eine Panier herbei- 
zuführen. Wir hoffen aber, daß dies 
durch geschickte Diploniatie vereitelt wer- 

den wird. Also: "Lied Vaterland kannst 
ruhig sein". L 

Hier starb atn 4. bieses Monats Er- 
nest Bnckingham im Alter von M Jah- 
ren on NitckenntariiEntzünbung nnd 
wurde am o. begraben. 

Die hiesige Gemeinde ber Missoury 
Synobe hat schon ben Anfang gesandt 
in Plainoiew eine große Kirche nebst 
Pfarr- nnd Schulhans zu bauen. Wir 

wünschen ihnen ben besten Erfolg. 
Viele Farmer haben ihre Welschkorm 

Ernte schon eingeheimst, bie meisten sind 
noch dabei; daß Ergebniß ist von 25 bis 

50 Bsch. per Acker. Das Wetter ist bao 

günstigsie seit Jahren. 

Zu den Glücklichen, die an Dr. Mar- 
tin Luthers Geburtstag geboren sind, 
gehört auch Frl Emilie Repenning. Die- 
ser isiedächnißtag wurde dann auch ge- 

bührend betiicksichtigt,inbeni sich der 

Konkordia Gesangoerein in Gemein- 

schaft mit anderen jungen nnd alten 

Freunden am Abend dieses Tages zn ei- 

ner Ueberraschungsfcier verbundeU mki 

Singstunden im Hause ihrer Eltern cii · 

stellten. Der Abend war recht gewinnt-. 

Beteiligt sich nicht. 
»Baue- Liedemfel« sub das 

nschstr Kaisersettsiusem 
» Ins-sind sm- soffs-usw 
s ROHR J. NOT Dsc »so-mai Ete- 
Wertes-P hat« nachdem seitens du 
Kommission für das nächste Kaiser- 
hvettsinsm Muls- eM Her Bank-se 
»der »Von-m Liede-Mel beim festen 
»Komm-Wagen Obre san-sung um 

nächsten Wettstreit von eian de on- 

Idee-n dediusn est-easy sum-CI 
iwotdm amer est-den Glas se- 
fask Dis »so-um Arbeiteka sieht 

»Um dmm Meiste Anmeldung su- 

iVeteilsgIM del-a vierten solle-wett- 
sing-a ltht Sie Ins-Mut Inse- 

Emf Ums Ins Inlad eMsm qui-I 
ügkm Vemdhe s en die ststtm 

« 
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m sum- tim- w Its-M 
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UND-m somit-I um » 
sum thhkf Um It- 

smssmch sm- iqms law-mäh. 
In W M II IOMII 
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s-. Die beiden Legionärr. 
Ein Zufall führt in den Gerichts- 

saal. Und ein klung Anwalt ver- 

schafft mir einen lange begehrten An- 
blick. Jch wollte so gern in unserer 
Gesellschaft kluger, vor allem an sich 
deuten-der Menschen einen sehen, der 

nz nnkonwliziert, instinttniäßni 
deli, selbst wenn sein Tun nur ilnn 
det und keinem anderen; nnd die- 
nieinen -—— sagen wir'ö ruhig —- 

Dummtopf fand ich im Berliner Ge- 
richts aal. Und es war (der Staats-- 
amat sagte es, der Verteidiger war 

mit ihm einig) sogar eine romantijche 
Geschicht-· 
-« Vor den Geschworenen stand ein 

remdenlegionär. Einer von zweien 
r Seite sitt in sicherer Hut in Pa- 

, J. dieser zweite ist ein Filon, 
iåid der ersie, mein Instinkt-tierisch, 
derJdioy sollt abgeurteilt werden- 
weil et eine schwere Urkundenfiili 

ng« begangen hatte. Sie waren 

lde stierst deutsche Soldaten gewe- 
sen dann in die Welt gezogen; hatten 
unter Waldersee in China gekämmt 
nicht als Deutsche mehr, sondern als 

ölische Leaionärr. Der eine hatte 
s antvetden lassen, weil er sieben 

nate Miitiirgfiingnid absincn 
Its, des andere hatte auch seine Jn- 

auf dem Kerl-hols. Der eine 

M Weh und Geld, da saate er 

sicheren: Wenn du meine sieben 
dnaio absinesy triegst du 2000 

sams- Das war Anna 1904. Das 
W wurde abgeschlossen, aber 

soeee majenre brachte dem anderen 
nie Ue 2000 Francs des einen. Er 
wurde nämlich erwischt, als er die sie- 
ben nate siden wollte, die ihm gar 
nichts d· , und sür ein paar Wo- 
chen 

« 

set, (Die paar Wochen 
sshstten ihm-Wegen versuchter Be- 
Wittwe-) 

n, was zwei Männer der stan- 
zösi chen Freindenlagion 1904 nicht 
Po ringen können, das versucht ein 
wa r Krie er 1911 nochmals. 
Das Donorar ioll wiederum 2000 

ranes sein. Und nun gelingt«d. Nach 
o vielen Jahren erkennt beim Miti- 
r feiner mehr, wer der eine, wer 

der andere ist. Der eine sitzt die sieben 
Monate und der andere konnte jetzt 
unazhindert nach Deutschland zurück. 
Aber sei es, das- das Heimweh ihn 
weniger schmerzt, sei es daß er nichts 
als ein ganz gemeiner anp ist: er 

will das Honorar nicht zahlen, 500 

Frauen Vielleicht 2002 Nein. 
Nun wantt sur den einen, der man- 

ches in Afrika, Asien, auf der Land- 
straße und im Krieg erlebt bat, die 
Welt. Einmal bat er'5 vergeblich ver- 

sucht, das zweite Mal ist's gelungen; 
er hat seine kontrattliche Pflicht er- 

füllt und soll jetzt umsonst sieben Mo- 
nate gesessen haben? Nein. Geschehe, 
was das wolle, setzt soll die Gerechtig- 
keit bestehen nnd er zugrunde gehen. 
Und-er strolcht bis an die deutsche 
Grenze zurück nnd stellt sich. Die 
Herren vom Militärgericht sollen wis- 
sen, daß er der eine ist uno nicht der 
andere; sie sollen wissen, was der an- 

dere sür ein Lump ist. Zuerst wollen 
new-gar nicht glauben nämlich, 
daß der eine so ein Tor sein konnte- 
sich selbst zn stellen. Aber er beweist 
es ihnen; beweist, dass er eine lik- 
kundensälschnnq begangen bat, sieben 
Monate gesessen, die ihm gar nicht 
gehörten und nun Anspruch bat, ans 
reelle Weise ins Gefängnis zu koni- 
rnrn. Der andere sitzt inzwischen in 

Paris; iinn kann inan nicht an den 

Kragen, die 2000 France hat er ge- 
spart nnd nach Deutschland wird er 

eben nicht reisen. Der «Schuldige" 
aber steht stninps vor den Geschwiste- 
ULZL In ZITIWZU isssaoUeZseIkmt Wink-! Js- 

s. L 
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czahlik Lokal Notizem 
L r. Regun, Zahiiakgt. Nachfolger 

von Tr. Mulletn Telephon 90. 

Augen untersucht und Brille richtigv 
angepaßt T ts. Vleick E Peters. 

Wir verkaufen jede .ii·ohleii-6·imerfiit 
15 Gent das Stück bei Frmnire’cs 

Geht nach dem Farben- und Wand- 

tapetensLaben für die besten Farben uub 

Wanbtapeten. 
Dauerhafte Draht Cakn Ctibs bei 

Fryittike«6. 

B 

Stat Dray Links, Collier Ce- Bravo. 

Telephoniett No. A sm. 

Spezielle Preise an Oehlspeissdefem 
kommt und seht sie bei Ftyniite’i. 

Getreedeschaufeln, Dollar Wette für 
75 Seins bei Frymire’s. 

Druckiaeben aller Art werden in un- 

serer Ofsiee preiswekt und gefchmackvvll 
ausgeführt 

Vollständige Auswahl der spätefleu 
Victor Recarbs in Stessens Stubio. 

Hört sie auf dem Victtala. 

Für eine Stunde wirklich angeneh- 
mer Unterhaltung geht unch dein Stnr 

Theater. Es werden Euch dort nur die 

liesten Bilder gezeigt, die zu haben sind. 

Vergeßt nicht den Mitben- und Wind- 
tapeten-Laden, wenn Ihr am can-rei- 
nigen seid. 

Wer die "Nachri0ten aus Schleswig 
Holstein" lesen möchte, kann dielelden 

durch uns bestellen. such sind die Weser 
Nachrichten durch uns zu beziehen. 

Höchste Bantpreise werden stir Hüh- 
ner, Eier nnd Nahm bezahlt in Han- 
fordo Trennt Station. N. It- Beach. 

I Pittolmrgh Perseet Field Fenre in 

Iirgend einer Größe und Menge bei 

Inmier 

I spezieller Verlauf von Dollctr Lei- 

»terueu zuriickgesch zn 65 Centi bei 

I Fryniire’s. 

I J ..A Page wird am 24 Nov hier 

Isein unt Klavier-e zu stimmen nnd Or- 

Igelu zu reinigen nnd reparieren. Leute, 

I welche derartige Arbeit wünschen, lönn 

Inen Bestellungen bei Fri. Kinq in Sies- 
Isan Stndio oder in Preorot s Möbel- 

I laden lasien. 

I Soeben erhalten eine reiche Auswahl 

I feiner Jan-elen, sowie ein reiches Assorts 
I tneut schöner Silber-weinten 

Il. J Schiddee, 
I aeqeilltbsr der Postossiee 

I Gute Mahlzeiten zn jeder Stunde in 

IGran sJ tiiestanraut Kommt und ver- 

Isncht die Ruche des neuen vortrefflichen 
IChesg. 

islirin Schuh-stachen deutscher Var-I 
biet-, unter der Former-) G Merchnnts 

Stute Bank. Zuverlonnnende Bedie-I 

Inang. 
F 

Haus zu verkaufen. I 
Hin le Zimmer Hans in der Nålie deeI 

L pern Hauses init Vadezinnueh Ein- 

richtunn Nr heisses und kaltes ltiniier I 
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: zu verlaufen Man wende ilch an den 
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Aus dem Staaten 
Bei einem Autotnobil Unfallc 1:.. 

he Youp City wurde am Sonntag dir 

7 Jahre alte Sohn non Peter Inmit- 

konsgli getötet, während die beiden El- 
tern schwer act-lebt wurden. Das Auto- 

tnobil geriet an einer .schlechten Stelle 
auf der Straße itt’g« Tltutschen und rollte 

in den Graben, wobei die Maschine unt- 

schlug, die Infassen unter sich begrabettb. 
William Griß von Loup City 

wurde lebten Freitag nahe Austin bei 
einem Autatnobil llnfall getötet. Allem 
Anfcheine nach fuhr Criß mit großer 
Schnelligkeit über eine Culvert und ver- 

lor Kontrol über das Autonmbil und 

wurde mit solcher Gewalt aus demsel- 
ben geschleudert, daß er auf der Stelle 
tot nun-. Er hinter-läßt außer feiner 
Frau eine verheiratete Tochter-. 

— Die ösilieb von Tetainab gelegeiie 
ti,000 Acker große Nelson Morris 
Rauch ninrde leyte Woche von den Mor- 
ri’s Erben an die Gebriider Woods von 

Lin-ein silr est-minnt verkauft. Dies-e 
Rauch soll in kleinere Farnis geteilt und 
verkauft werdet-; da es zum größten Teil 

gutes Farniland sein soll. 
» Sergcant Bogorts von der l) 

Kavalrij von Fort Nobinsoii wurde am 

Sonnabend von George J. Scott, ei- 
neni prominnenten Juweler von Erinn- 
sord, geschossen nnd schwer mleht. Meh- 
rere Soldaten hatten sich betrunken nnd 
in sehr iiiianstiindiger Weise ausgeführt, 
nnd als Bogart in Seines Wohnung 
einzudringen versuchte, ergriss Letzterer 
ein Gewehr nnd schoß aus Bogart. Die 

Bewohner von Crawsord sind iiber das 

schlechte Benehmen der Soldaten sehr 
aus geregt nnd in einem derartigen Wie- 

derholungssalle diirfte energische Mittel 
in’s Wert gesent werden, iun dein Aus- 
spielen der halb betrunkenen Solda- 
ten ein Eiide zu machen. 

-— Taptain Logen Engertfeitur der 
bekanntesten und ivohlhabensten Männer 
non Nebraska City, starb dort lebten 
Sonnabend iin Alter non 79 Jahres-. 
Jm Biirgerkriege diente er als Captain 
der Kompanie G des ersten Missoury 
ttaoalrie Regiinents und kam nach dein 

Kriege mit 50c iii der Tasche nach Ne- 
braska. Bis zu seinem Tode eigiiete er 

Land in Nebraska, Kansas, Missonrn 
Colorado nnd war Präsident der Ne- 
braoia City Fariners Batit." Er war 

unverheiratet nnd hinterliiszt mehrere 
Brüder und Schwestern. 

Eine prrnickjakrn 
Ein sunangenehmes und nicht all- 

tägliches Abenteuer erlebte dieser 
Tage —- wie de; ,,Gaulois« erzählt 
— — ein Järstcr von Montargis (Ti- 
vartenient Loiret-. Er befand cich 
auf einein michtlichentituiidriang durch 
den seiner Obhut ander-trennen Wald. 
als ei- ein nerdlichtiges Individuum 
gewahrt-, das bei seinem Erscheinen 
schleunigst die Flucht ergriff. Der 
Förster set-te dein Manne sasort nach- 
verlor ihn aber hinter einein dichten 
Istiesisiisch ans den Augen: sein Dienfis 
eiier erlaxinite iedoch nicht« und er 

tustiste lich siedend weiter« die er tin 

die Lerciditroire netzt-nie T-« i.«..i. .. 

Augenblick erschien ein Antonius-il 
das iiiii einen Wink des Mein-re sie- 
ben blieb »Halte-i Sie nicht bis-r iii 
Nr ksixiiks einen Wilddieb geleiten-« 
staats per name weim- oea III-sk- 

ieur. ---—- .Nem«. wurde ihm cui dem 
Wagen heraus geantwortet »aber 
Sie können ja ein stücktsen mit uns 
End-Im vielleicht finden Ist ihn roth· 
kn- åökfm lieh NO M uiOQ III-so 
mal sann und M Du M Intv Dass 
mit nimm U Mc Wu- 
sem- Nsw use-n cui-se- M 
m- dwm Jst-umw- eht-M Ists 
des-me m los-m tm n mit 
»Wind ms III-I Mk »Ist-. 
imm- dmssu Isi- W Akt Ha 
Ida-s smd zu M; W h. W 
dam- i« —Wk .- 
s. n desss Ist Ist-III- 
t- ki an« MM III M W 
um«-« Most-O — als N nähn 
nnd-d m III NM MW 
tm den sicut-. Is- t( W. is 
Ums-e M VI TWIIIQ 
WO M IMI s- Ism sm. Ists 
m Its-· I- l- los-mi- du m des k 

HEXE-J iw 


